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18 JUuflrtrte |ipn«t?ertrdje ganümerßer-leitung

ergeben pctbeit. Hub eine auSgegeic^nete Slntorität fagi, beiß

!aun: ein Strtifel am SDîarfte ift, meïcpef für bie 23egitemticf)=
feit bet ÜDlettfcpen biettt ober git feinen Sebi'trfniffen gä£)It,
ber tiicpt niebr ober toeniger eitt (Segenftaitb eineë SßatenteS

(in ©nglctnb) gemefett tbäre. („Qtg. f. SBIccp'Sub.")
SdjuljPun'ttfjtuitg gegen bas üluöfpriugeit bei 26ebcv=

fdjifftßeu. 3n ber Snittmeberei SSagcnOaib ift an 3tuei 2Beb=

ffüplett bie bbtt §errn fftudftitpl in Obernstoil erfnnbene

©djitßborricptuug, bas SïuSfpringen bon 2Beberfd)tffcf)en ber=

pi'tteiib, probetoeife angebrad)t marbett. 23id fe^t foil fid)

biefe Weiterung fef)v gut betnäprt pctPett ltnb §err igteip, ber

SSefiper ber Snntmeberei, ift gefonnen, biefe @epiipborrid)=

tnng nad) ltnb nctcp ait alien 2öebftiii)ten anbringen 31t

tctffen. SDitrcp biefe Sinbringuttg, melcpe 18 grattfen foftet,
miirbe mandjeS llngti'icf bei bett betreffenben Sirbeitern utib

mancher anbete ©djctbett berpiitet merben.
féie Düftauvation auf bent diffeltpntm. ©er ©iffeü

tpurm fjat brei Stodmerfe ober Slbfcipe. ®er erfte ©tod
ift 60 9Mer pod) nub rupt auf ben ©dfiibbogen, metcpe

bie bier @d)eufet oerbittben, auf betten ber ©punit fiept,
©r beftept and bier ©peilen, meldje ebettfo biete SBirtpS«

I)äufer fettt merben, itttb 311 melden, itt je einem ber ©cpenfel,
eine treppe fiiprt. Dbrnupt tn ber fOiitte eine tueite Deff=

ituttg für ben Stufgug bleibt, fo bietet biefed ©todmerf eine

©efammtfläcpe bott 4200 9)ietern; auf jebeS ber 2öirtpd=

Ijänfer fomnteu baper über 1000 eÇiacîimeter. ©ie ©trie
fittb bettn and) riefig groß. fftctcp 9iufeen finb fie bott einer

föruftmepr umgeben, über ber fiep ein -bon Meinen 23ogett

getragene* gierlicped Sadj befinbet. Sie ©äffe genießen ba=

per bie fepötte Sludfidjt unter beftem ©djuß in jeber §inficpt.
Slber anep für ipre fBerpfieguttg ift alles borgefepett. Südjett
itttb fßorratpgfammern, ©idfcprättfe u. f. m. finb bortrcffiid)
eingerieptet. Ser ftiirfetibe ©ruitf tuirb fo ieiept niept : iutô=

geben, bettn unter jebent ber bier fffiirtpdpciufcr ift ein Setter

eingerichtet, melcper 200 pffer aufueptnen faittt. getter»

fieper ift ed überall, beim mir befittben und ba in eifernett

Käufern. Stuf bett bier Sreppen föttnen bequem ftiinblidj
2000 sperfottett auf* nnb abgepen itttb ba für 4000 fßlap
itt bett bier SSßirtpSpäufern ift, föttnen fie fiep in ber 3miftpen«
geit bort uugeftört attsrupeu itttb ftärfeu. 3um gmeiteu

©todmerf, melcped 60 Bieter pöper liegt, fitpren ebenfalls
bier Sreppen in bett bier ©cpenfeln. Siefe aber fittb bort
oben, in ber §öpe oon 120 Stetem, fo nape gttfammeu=

gerüdft, baß nur 1400 gladjmeter für bad borlige SBirtpS®

paus übrig bleiben. (Immer ttoep genug, um bequem 1000
Sßerfonett bemirtpen 31t fönnett, für melcpe ebenfo ausgiebig
geforgt ift tute ittt erften ©tod. Slttcp bie ©äle mit bett

Sludlageu finb äpnlicp eingericfjtet. Statürlicp ift pier ber
SluSblicf fepon eitt biet meiterer, bettn biefeS gmeite ©todmerf
liegt 91 SOteter pöper aid bie tttotre=Same=Spiirnm, and)
pöper als bie Spürttte bed auf ber £>öpe bed jenfeitigeit
llferd gelegenen Sroeaberopatafted. Stur bie ©pipe bed etma
bier Silometer entfernten Stontmartre erreiept in fßarid biefe
§öpe. Ueber beut gtoeiten ©tod bereinigen fiep bie bier
©d)ettfel bed Spitritted, um mit einiger Skrjüttgung bid
275 Steter emporpfteigen, mo fid) bad britte ©toefmerf be=

finbet. Sortpin fi'tprt nur eine Sreppe, meld)e ittbeffeu nad)
©röffnttng ber SBeltauSftettung ben föefucpern nitpt jttgäng'
ließ fein mirb, fonbertt nur ben Slitgeftettteit bed Spitrttted
biettt. Sie 23efucper merben üermittelft eines hoppelten Slttf-
juged pinattf unb peruutergebracpt. Sebe ber beibett auf'
nnb abgepenbett ©cljalen faßt jmanjig Sßerfottett. Sad
britte ©todmerf palt 18 Steter auf jeber ©eite, mitptn 324
glaepmeter, atfo immer nod) tßlap genug, um ein auSgiebi'
ged SBopnpattS aufguttepmeu. Sie SlnSficpt ift pier tuunber«
bott, fie evftrecft fid) auf eine ©ntfernuttg bott 120 Silo*

metern. §ier erpebt fid) bie fogenannte ßanterne ttotp mei=

tere 25 Steter in bie Süfte. ©ie mirb pauptfeieplidj miffen=
fd)aftliipett 3tuedeu bienett, beßpalb bett a3efud)ern getoöpn*
liep uiept gugäuglicf) fein, ©ie fattn nur bttrep Sreppett er=

ftiegen merben. gür bie föefucper ift im britten ©todmerf
alle SSorforge getroffen, bie ein furger Slufentpalt evforbert.
SlttSgiebige SJrufttoeprett, mit ©ptegelfdjeibeu abgefiploffeue
Stäutne, gerttgläfer nnb entfpredjeube fßorfeprttngen. Sßott

@inrid)tung eines SBirtpSpaufeS aber pat man pier Slbftanb
genommen.

Stil' flöetnbcrö' unb SürtttmfrfjulcuPcfiljci'. Sn ber ©e*
ttteiube fßftiferS fittb gegeutuärtig große SSorrätpe bon fcpötteu
©ticfeln berfäufliep, matt fprid)t oon über 1000 Sttrbett.
SSSer alfo ttod) ©tiefet beuötpigt ift, finbet allba reid)fte
Sludmapl.

bev bi'ütutrtctt Scljrlinge tut Canton
©t. ©aflett

Sonntag bett 7. «prit 1889.
tß e vu f
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Sctjupmacper
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©tievliit Sut.
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Slnberegg Stlb.
SSomiuelt tßljil. Söilbpauer
Slltljerr Safub Kupferfcpniieb
iiiiubli (Srnft Kupferfcpniieb
SBcilli §ciuvicb Kupferfcpinieb
Sctjeiiuifler GmilSthioffev
tieujingev Sof. Seploffer
Stäudle Slb. Sdjlaijer
Spikier ©util '

©cploffer
Studie Sot). ©cpreiitev
Slnberegg g-rieb. Schreiner
StauffàdterS- U. Stilreiner
Seip ©mit Scpreiner
Stiller Slbulf ©dtreitter
StullettmeibevSB. ©djve'iner
jjellev Xlteub. ©lafer
Seip gerb. ©lafer
(Sa()lev Xpeob. ©lafer
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St. ©atten
SBcrnerf

Seprmeißcr fßreid
8'f.

Jjöerrmaitit 3- 5

Riftper 3- 15
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©tfeitcr 80
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©rob Sttbert 15
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.Spuber iß. 25
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getter St. 5
«Setter St. 15
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©nglev 10
©pater 10
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Seip ©. 20
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©ierauer 10
Siiitfcpe Rr. 5
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äßirtp St. 10
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48id ©.
Siuf 3-
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Strnotb
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20
10
20
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25

5
10
10
15
15
15
15
20
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fragen.
7. «Seiepe Rabvit liefert bejinfteS Draptgeßccpt für ©arten*

gättne
8. ®Ser liefert biirre mittetfaubeve, 27 SOitn. biete abgefragte,

gepubette aber rape tanuette SSretter? SSebarf 700—800 üuabrat*
meter. Stbreffe unb SßrciSangabe enuiinfdjt au 3- Sfitebe, giiumerei
Sut,), 43ej. Saufenburg.

18 Mijîrirte schweizerische Aandwerker-Zeitung

ergeben habein Und eine ausgezeichnete Autoritär sagt, daß
kaun: ein Artikel am Markte ist, welcher für die Beqnemlich-
keit der Menschen dient oder zu seinen Bedürfnissen zählt,
der nicht mehr oder weniger ein Gegenstand eines Patentes
(in England) gewesen wäre, („Ztg. f. Blech-Jnd,")

Schutzvorrichtung gegen das Ausspringen der Weber-
schiffchen. In der Buntweberei Bazenhaid ist an zwei Web-
stählen die von Herrn Ruckstnhl in Obernzwil erfundene

Schutzvorrichtung, das Ausspringen von Weberschiffchen ver-

hürend, probeweise angebracht worden. Bis setzt soll sich

diese Neuerung sehr gut bewährt haben und Herr Heitz, der

Besitzer der Buntweberei, ist gesonnen, diese Schntzvorrich-
tnng nach und nach an allen Webstühlen anbringen zu

lassen. Durch diese Anbringung, welche 18 Franken kostet,

würde manches Unglück bei den betreffenden Arbeitern und

mancher andere Schaden verhütet werden.

Die Restauration auf dem Eiffelthnrm. Der Eiffel-
thnrm hur drei Stockwerke oder Absätze. Der erste Stock

ist 60 Meter hoch und ruht ans den Schildbogen, welche
die vier Schenkel verbinden, auf denen der Thnrm steht.

Er besteht ans vier Theilen, welche ebenso viele Wirths-
hänser sein werden, und zu welchen, in je einem der Schenkel,
eine Treppe führt. Obwohl in der Mitte eine weite Oeff-
nung für den Aufzug bleibt, so bietet dieses Stockwerk eine

Gesammtfläche von 4200 Metern; auf jedes der Wirths-
hänser kommen daher über 1000 Flachmeter, Die Säle
sind denn auch riesig groß. Nach Außen sind sie von einer

Brustwehr umgeben, über der sich ein von kleinen Bogen

getragenes zierliches Dach befindet. Die Gäste genießen da-

her die schöne Aussicht unter bestem Schutz in jeder Hinsicht,
Aber auch für ihre Verpflegung ist alles vorgesehen. Küchen

und Vorrathskammern, Eisschränke u. s. w, sind vortrefflich
eingerichtet. Der stärkende Trunk wird so leicht nichtTäns-
gehen, denn unter jedem der vier Wirthshäuser ist ein Keller

eingerichtet, welcher 200 Fässer aufnehmen kann, Feuer-
sicher ist es überall, denn wir befinden uns da in eisernen

Häusern, Auf den vier Treppen können beguem stündlich
2000 Personen auf- und abgehen und da für 4000 Platz
in den vier Wirthshäusern ist, können sie sich in der Zwischen-
zeit dort ungestört ausruhen und stärken. Zum zweiten
Stockwerk, welches 60 Meter höher liegt, führen ebenfalls
vier Treppen in den vier Schenkeln. Diese aber sind dort
oben, in der Höhe von 120 Metern, so nahe zusammen-

gerückt, daß nur 1400 Flachmeter für das dorlige Wirths-
Haus übrig bleiben. Immer noch genug, um bequem 1000
Personen bewirthen zu können, für welche ebenso ausgiebig
gesorgt ist ivie im ersten Stock, Auch die Säle mit den

Auslagen sind ähnlich eingerichtet. Natürlich ist hier der
Ausblick schon ein viel weiterer, denn dieses zweite Stockwerk

liegt 91 Meter höher als die Notre-Dame-Thürme, auch

höher als die Thürme des auf der Höhe des jenseitigen
Ufers gelegenen Trocaderopalastes, Nur die Spitze des etwa
vier Kilometer entfernten Montmartre erreicht in Paris diese

Höhe, lieber dem zweiten Stock vereinigen sich die vier
Schenkel des Thurmes, um mit einiger Verjüngung bis
275 Meter emporzusteigen, wo sich das dritte Stockwerk be-

findet. Dorthin führt nur eine Treppe, welche indessen nach

Eröffnung der Weltansstellung den Besuchern nicht zugäng-
lich sein wird, sondern nur den Angestellten des Thurmes
dient. Die Besucher werden vermittelst eines doppelten Auf-
zages hinauf und heruntergebracht. Jede der beiden auf-
und abgehenden Schalen faßt zwanzig Personen. Das
dritte Stockwerk hält 18 Meter auf jeder Seite, mithin 324
Flachmeter, also immer noch Platz genug, um ein ausgiebi-
ges Wohnhaus aufzunehmen. Die Aussicht ist hier wunder-
voll, sie erstreckt sich auf eine Entfernung von 120 Kilo-

Metern. Hier erhebt sich die sogenannte Lanterne noch wei-
tere 25 Nieter in die Lüfte. Sie wird hauptsächlich wissen-
schaftlichen Zwecken dienen, deßhalb den Besuchern gewöhn-
lich nicht zugänglich sein, Sie kann nur durch Treppen er-
stiegen werden. Für die Besucher ist im dritten Stockwerk
alle Vorsorge getroffen, die ein kurzer Aufenthalt erfordert.
Ausgiebige Brustwehren, mil Spiegelscheiben abgeschlossene

Räume, Ferngläser und entsprechende Vorkehrungen. Von
Einrichtung eines Wirthshauses aber hat man hier Abstand
genommen.

Für Weinberg- und Baumschnlenbesitzer. In der Ge-
meinde Pfüfers sind gegenwärtig große Vorräthe von schönen
Stickeln verkäuflich, man spricht von über 1000 Burden.
Wer also noch Stickel benöthigt ist, findet allda reichste

Auswahl.

Verzeichnis; der prämirten Lehrlinge im Kanton
St. Gallen

Sonntag den 7. April 1889.
V er >if

Schuhmacher
Schuhmacher
Schuhmacher
Messerschmied
Wagner
Schmied
Maler
Maler
Maler

N a m e

des Le h rlin q s

Gnbser Audr,
Trüb Karl
Zäch Alois
Bühler Paul
Hngentobler I,
Stierlin Jul.
Höhener Konr,
Strähle Gotti,
Anderegg Alb.
Bvmmeli Phil, Bildhauer
Altherr Jakob Kupferschmied
Länbli Ernst Kupferschmied
Wälli Heinrich Kupferschmied
Scheiwiller Emil Schlosser
Lenzinger Jos, Schlosser
Mäusle Ad, Schlosser
Hörler Emil '

Schlosser
Mdsle Jvh, Schreiner
Anderegg Fried, Schreiner
TtausfàcherJ, ll, Schreiner
Seih Emil Schreiner
Miller Adolf Schreiner
BollenweiderW. Schreiner
Zeller Theod, Glaser
Seih Ferd, Glaser
Gahler Theod, (blaser
Waldburger Jb. Sattler
Gübelin Karl Saltler
Eigenmann Jos, Tapezirer
Pedretti M, Küfer
Wagner Heinr. Flaschner
Ness Aug. Flaschner
Zeller Theod, Mechaniker

Mechaniker
Mechaniker
Mnhlemacher
Kleidermacher
Kleidermacher

Ziegrist Alb
Lässer Fritz
Leu,stnger E,
Schäsler Aug.
Eisenring Jb.
Specker Walter Bäcker
Niederer August Bäcker
Keel Adolf Konditor
Schwitzer Drechsler
Rnppaner Karl Buchdrucker
Tschümperli L, Präparator
Kanler Karl Korbmacher
Köb Arnold Posamentier
Berger Joh. Zimmermann

Sri

Flnms
Langgasse
Steinach
Rapperswil
Thal
St, Gallen
Rheineck
Bntscbwil
Bnndt
Stranbenzell
St, Gallen
Wattwil
Wattwil
Goßan
Ebnnl
St, Gallen
St. Gallen
Goßan
Wattwil
Ebnal
Berneck
Langgasse
Berneck
Bazenhaid
Berneck
St, Gallen
Wattwil
Altstätten
Altstätten
Bernect
Wattwil
Wil
St. Gallen
Wattwil
St. Gallen
Wattwil
Rvrschach
Berneck
St, Gallen
Rorschach
Brnggcn
St, Gallen
Altstätten
Zt. Gallen
St, Gallen
St, Gallen
Berneck

Lehrmeister Preis
Fr-

Herrmann I, 5

Fischer I, 15
Stäheli I. 5
Elsener 30
Mcßmer 10
Wehinger 25
Lutz H, ll. 20
Sträßle AloiS 15
Grob Albert 15
Hanenstein 20
Bridler A. 10
Hnber P, 25
Hnber P, 2V

Zeller A. 5
Welter A, 15
Kürschner 20
Engler 10
Thaler 10
Anderegg Fr, 15
Looser 20
Seih G, 20
Taubenberger 20
Dieraner 10
Rutsche Fr, 5

Seih Ferdinand 15

Bräqger I, 20
Kreis W, 20
Tödlli 15
Wirth A. 10
Thurnheer 25
Fierz-Abderhalden 15
Wick E.
Link I,
Schwegler
Lnmpert-Benz
Heß C,
Bürkler P,
Schmuckli
Hättenschwiler
Bräm-Jennh
Tanner A.
Kürsteiner
Gschwend I.
Zvllikofer
Arnold
Kreis N.
Dieraner

10
2V
10
20
15
25

5
10
10
15
15
15
15
20
15
15

Fragen.
7. Welche Fabrik liefert vezinktes Drahtgeflecht für Garten-

zäune?
8. Wer liefert dürre mittelsanbere, 27 Bim, dicke abgefraiste,

gehobelte oder rohe tannene Bretter? Bedarf 700—800 Quadrat-
meter. Adresse und Preisangabe erwünscht an I. Riiede, Zimmerei
Snlz, Bez. Lanfenbnrg,
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